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Anmerkungen

.

1. Ihren technischen Zwecken nach schliessen sich gegenwärtige,wie die beiden nachfolgenden Etüden derjenigen Gattung ausweiche bereits in

N? 23 und 26 (auch in N° 21 und 24) -vertreten ist. Der Lehrer möge die früheren Stücke,wie die dazu gegebenen Anweisungen rccapituliren lassen.

2. Die Triller der rechten Hand in Tact 17-19 werden bei schnellem Zeitmasse nur die Geltung eines einfachen Doppelschlages beanspruchen

können. Doch ist die Quintole zu der Unterstimme rhythmisch genau einzuthcilen,und zwar werde die doppelte Auffassung der Quintole geübt,

also suwuhl 3-2 als 2- 3 . Bei langsamen Tempo sind natürlich mehr Noten zu spielen.

'&. Die .»Verzierung"' melodischer Natur, welche im ersten Viertel von Tact 26 und 28, im dritten und vierten Viertel von Tact 31 und 82

vorkommt, heisst iu^der Sprache der musikalischen Ornamentik der r Schleifer/' (Siehe hierüber C.Fh.Em. Bach?
s unentbehrliches Lehr-

buch iVersuch über die wahre Art, das Klavier zu spielen.) In der Regel,wie z.B. hier, ist er mit einem «, crescendo " vorzutragen.

4. Betreffs der Vorschlagsnoten im Basse : Tact 20 , und 30 werde Anitt. 3 zu NV 24 verglichen.
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